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WAS,WO,WANN?

HEUTE,15. MÄRZ
VILLACH.
KATHOLISCHEJUGEND.Meet friends

im JugendraumderPfarreSt.Jakob,16
bis 18Uhr. Tel.(0 676)87 72 2466
PREISSCHNAPSENdesPolizeichors
Villachim VolkshausPerau,13Uhr.
GESUNGENERKreuzwegmit Singkreis
Villaeh,KircheSt.Nikolai,19Uhr.
DASWOHLTEMPERIERTEKlavier.

OrthulfPrunnerspielt "Daswohltem.
perierteKlavier"vonJohannSebastian
Bachim Bambergsaal,19.30Uhr.
OSTERBASAR. ÖsterreichischerZivil-

Invalidenverband,H(juptplatz,9 Uhr.
LASSETDIEKINDERzu mir kommen

im Hyrenbachsaal,14.30bis18 Uhr.
AFRITZAM SEE.GründungeinesJu'
gendchorsim Kulturhaus,16Uhr.
FERNDORF.Hnbbyausstellungim
Mehrzweckhaus,10bis 18Uhr.
LANDSKRON.Osterausstellungim
Volkshaus,13bis18Uhr.
ROSEGG.Gospelmessein derPfarrkir-
che,10.15Uhr.
WERNBERG.LändlicherMarktauf
SchlossDamtschach,ab 11Uhr.

TIERÄRZTEDIENSTE
BisMontagfrüh,7Uhr:
BezirkVillach.Mag.Hasbergerin
Landskron,Tel.(0 676)7001205;Dr.
OfnerinVillaeh,Tel.
(0664) 3373453;Dr.Paulitschin
Feistritz/Drau,Tel.(0 4245)3106;
Mag.PucherinLedenitzen,Tel.
(042 54)2684.Tierkliniken:Dr.Fo.
rischinlJillach,Tel.(04242)41890;
Dr.KusejinWernberg,Tel.(0 676)
5017200

Frühstückfür
Ideenlieferanten
Kreative Leser treffen
sich um 10Uhr im Stern.

VILLACH.Die große Resonanz
der KleinecZeitung-ARtion zum
Thema "Bratwurststandi"
nimmt Stadtrat Peter Weidinger
zum Anlass und lädt heute
Samstag alle Ideenlieferanten
zum Frühstück in das Lokal
Stern am Kaiser-Josef-Platz ein.
Ab 10Uhr können die Teilneh-
mer des Ideenwettbewerbs
über ihre Vorschläge mit Stadt-
marketing-Referenten diskutie-
ren. Als Dankeschön winkt zu-
sätzlich eine Überraschung.

Schlägereimit
100"Verletzten"
LKH-Villachprobte den Ernstfall
für die Euro 08 im großen Rahmen.

W
as tun, wenn anlässlich der
bevorstehenden Fußball-
europameisterschaft

"Euro 08" im Juni eine Massen-
schlägerei in der Villacher Innen-
stadt ausbricht? Wie gut ist das
Landeskrankenhaus Villach vor-
bereitet? Dieser Ernstfall wurde
jetzt vor Ort geprobt.

Angenommen wurden rnncd
100 Verletzte, 30 von ihnen ka-
men per Rettungswagen ins
Krankenhausg~~iefert. Gebto-
chene Knochen in den diversen
Körperteilen, Schnittverletzun-
gen, Prellungen, Quetschungen
und natürlich auch geschocKte
Patienten machten das Trai-
nings-Klientel aus, mit dem die
Ärzte und Ärztinnen, Kranken-
schwestern und alle Bedienste-
ten binnen kürzester Zeit zu Ran-
de kommen mussten.

"Diese Übung wa~Teil eines Si-
cherheitskonzeptes im LKH",
heißt es bei den Übungsverant-
wortlichen. "Derartige realitäts-

Rund 100 Ver-

letzte mussten
die Sanitäter

bei der Übung
versorgen

KK/LKH(2)

I1ahe Trainings führen wir hier
regelmäßig durch."

Eingeleitet wurde die Groß-
übung bereits mit einer Schulung
für alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter desLKH Villach.
Nach Abschluss &tand fest: Das
LKHist vorbereitet! Das Sicher-
heiiskonzept gehtzur besten Zu-
friedenheit aller Beteiligten auf.

Neben BrandsqQJ.lt:?-Vorgaben
sieht das Sicherh$'fitskbnzeptim
LKH auch die nötigen. Rahmen-
bedmgungen sowie Alarm- und
Einsatzpläne für die Bewältigung
von externen Gr()ß,~reignissen
vor. BedrohulJ.ge~.C~firchAmok-
läufer zählen ebenso dazu wie
Attentäter oder auch der Um-
gang mit beson.ders gefahrdeten
Hochrisikopatienten.
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Die Großübung begann mit einer
Schulung der Mitarbeiter

REAKTIONEN

KeinPlatzfüralleKinüer
Bürgermeister Manzenreiter in-
formiert, dass jedem Villacher
Kind ein Kindergartenplatz zur
Verfügung steht. Es sind alle
Fünfjährigen untergebracht.
Aber es gibt in allen Stadtteilen
Wartelisten. Auch die soziale
Staffelung der Kindergartentari-
fe ist verbesserungswürdig: Man
sollte die Kinderbeihilfe nicht

.zum Einkommen dazurechnen,
dann kämen mehr Eltern in den
Genuss einer Ermäßigung.

Susanne Zimmermann,
Gemeinderätin Grüne

Gratisparken
BZÖ-Stadtrat Walter Lang for-
dert, um die gedämpfte Konjunk-

tur in Villach zu beleben, ab 16
Uhr in der Innenstadt gratis Par-
ken! Weltweit wird über Fein-
staubbelastung, Reduzierung des
Individualverkehrs diskutiert.
Bei uns sollen mehr Pkw in die
Innenstadt kom.men?Die Forde-
rung kommt noch dazu vom Um-
weltstadtrat! Kennt Herr tang die
eigene Studie aus 2003 nicht
mehr? Hier wird festgestellt, dass
motorisierte Kunden nur unwe-
sentlich mehr ausgeben als jene
mit dem Öffentlichen Verkehr.
Laut Studie würden noch mehr
Kunden öffentlich anreisen und
einkaufen, wenn das Angebot
besser wäre. Hier soll sich Lang
einschalten um die Situation zu
verbessern! RichardHunacek,

Fahrgast Kärnten

Kebab-Bude

ZumArtikel "Leser-Ideenwerdengenau
geprüft"vom8.März

Die Villacher identifizieren sich
sehr stark mit ihrer Altstadt.
Schön wäre es, wenn dies auch
unsere Stadtpolitiker tun wür-
den. Mittlerweile steht fast jedes
zweite Geschäftslokalleer, Sams-
tagnachmittag fühlt man.sich fast
wie in einer Geisterstadt. Da
wundert mich, dass Stadtrat Pe-
ter Weidinger ausgerechnet am
ehemaligen Bratwurstkönig
Handlungsbedarf sieht. Wenn
man sich in der Altstadt etwas ge-
nauer umsieht, kann das Ein-
gangstor eigentlich nur eine Ke-
15ab-Budewerden.

Dieter Kolmitzer, Villach
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Vom 7" bis 29. Juni
Spiele in Klagenfurt

8. Juni: Deutschland - Polen
12. Juni: Kroatien - Deutschland
16. Juni: Polen - Kroatien

RUND UM DIE EM

Mängel in EURO-Häf'n
WIEN. Kritik an gravierenden
Mängeln in zwei Wiener Justiz-
anstalten übt der Menschen-
rechtsbeirat. In den beiden Ge-
fängnissen sollen während der
EURO rabiate Fans festgehal-
ten werden.

Hoteliers klagen
WIEN. Die seit Jahresbeginn
geltende Regelung zur Anmel-
dung von fallweise Beschäftig-
ten vor Dienstantritt stößt der
Hoteliervereinigung sauer auf:
Sie beklagt, die Organisation -
auch im Hinblick auf die EURO
- werde erschwert und fordert
eine Lösung vor Beginn der EM.

Streit entspannt sich
ZÜRICH, MADRID. Im Streit
zwischen der FIFA und Spani-
en, dem ein Ausschluss von der
EURO angedroht wurde, zeich-
net sich eine Lösung ab.
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Au weh: Auch diese junge Übungsteilnehmerin fiel der fiktiven Massenkeilerei in der Draustadt zum
Opfer und musste versorgt werden. Fürdie Bediensteten bedeutet das Training Dauerstress.

VillaeherLKHprobt
fürMassenschlägerei
Die Übungsannahme lautete: 100 Verletzte, 30 Menschen müssenin der
Draustädter Klinik behandelt werden. Laut Experten wird diesesSzenario
Fiktion bleiben, denn 99,99 Prozent der EM-Fanshaben friedliche Absicht.
VILLACH. Eine Übung, die
manchen einen Schauer
über den Rücken jagen wird,
führte das Draustädter LKH
durch. (Auch) im Hinblick
auf die EURO stand die An-
nahme einer MassenscWäge-
rei in der Villacher Innen-
stadt im Mittelpunkt des
Trainings. Die fiktive Ver-
letztenzaW belief sich auf
rund 100 Personen.
30 "Verletzte" wurden ins
LKH eingeliefert und muss-
ten dort versorgt werden.

. Das bedeutete Großeinsatz
und viel Stress für das

diensthabende Personal.
Doch es war durch Schulun-
gen im Vorfeld darauf vor-
bereitet. Die Belohnung kam
nach dem Ende der Übung:
Die Verantwortlichen waren
hoc4zufrieden mit ihrem
Verlauf.

EntwarnungundAngst
Doch glaubt man den Exper-
ten, wird dieser Übung nie
ein Ernstfall folgen. Laut
der Exekutive werden 99,99
Prozent der Fans mit friedli-
chen Absichten kommen.
Entwarnung bezüglich der

berühmt-berüchtigten pol-
nischen Hooligans gibt Da-
riusz Lapinski, der Fan-Bot-
schafter Polens. Er sagt:
"Dieses Problem betrifft na-
hezu zu 100 Prozent den
Klub-Fußball. Für die Nati-
onalmannschaft interessie-
ren sich diese Leute prak-
tisch überhaupt nicht."
Dennoch bleibt die Angst.
So fürchten sich laut einer
Umfrage des Klagenfurter
Humaninstituts 76 Prozent
von 820 Befragten vor einer
"Hooligan-Invasion" wäh-
ren der EURO,
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